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Kundmachung
Ortspolizeiliche Verordnung

Der Gemeinderat der StädtBemeinde Klosterneuburg hat in seiner Sitzung am 26. Juni 2026 folgende
Verordnung beschlossen:

ORTSPOI-IZEILICHE VERORDNUNG

zur Vermeidung von Lärm und sonstigen Belästigungen

ulRMscHUrz

§1
lm gesamten Gemeindegebiet der Stadtgemeinde Klosterneuburg ist verboten:
An allen Tagen in der zeit von 19 uhr bis 7 uhr sowie von Lz bis 74 uhr, an samstagen ab 17 uhr und an
Sonn- und Feiertagen ganztägig

a) Lautsprecherwerbung;

b)jede lä rmverursachende Bautätigkeit sowie die Verrichtung von im Bauwesen anfallenden Arbeiten
wie Hämmern, Sägen u.a.;

c) der Betrieb von lä rmverursachenden Maschinen, wie z.B. mit Elektro- oder Verbrennungsmotoren an-
getriebene Maschinen und Geräte (Rasenmäher- /roboter, Kreissägen, Schleifmaschinen, Holzzerkleine-
rungsmaschinen, Poolheizungen, Hochdruckreiniger und dgl.); soweit dadurch ungebührlicher weise stö-
render Lärm verursacht wird.

REINHALTUNG

§3
Unbeschadet bestehender Gesetze des Bundes und des Landes ist die Unterlassung der Reinhaltung von
Grundstücken und den darauf befindlichen Baulichkeiten sowie ähnlichen Objekten von Schmutz, orBani-
schen Abfällen, Unrat und Ungeziefer verboten.

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird generell auf eine geschlechtsspezifische Differenzierung verzichtet. personenbezo-
gene Ausdrücke umfassen daher jedes Geschlecht gleichermaßen. Die Datenschutzerklärung ist auf der website zu finden.
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§2
Der § 1 dieser Verordnung ist nicht anzuwenden auf Tätigkeiten im Rahmen eines gewerblichen, land-
wirtschaftlichen oder forstwirtschaft lichen Betriebes.



CAMPIERVERBOT

§4

Außerhalb von Campingplätzen ist an im Freien gelegenen öffentlichen Orten im Gemeindegebiet der
Stadtgemeinde Klosterneuburg verboten:
a) das Auflegen und das Benützen von Schlafsäcken,

b) das Aufstellen und das Benützen von Zelten sowie
c) das Abstellen und Benützen von Personenkraftwagen, Kombinationskraftwagen, wohnmobilen,
Wohnwagen oder Wohnwagenanhä ngern zu Wohnzwecken sowie deren Benützen zum Wohnen (Schla-
fen ).

§s
lm Gemeindegebiet der Stadtgemeinde Klosterneuburg ist auf privaten Grundstücken im Freien das Be-
nützen von schlafsäcken, zelten, personenkraftwagen, Kombinationskraftwagen, wohnmobilen, wohn-
wagen oder Wohnwagenanhängern zum Wohnen (Schlafen) durch Personen, die nicht Eigentümer des
Grundstücks oder nicht vom Eigentümer des Grundstücks dazu berechtigt sind, verboten.

§6
§§ 4 und 5 finden auf solche Handlungen keine Anwendung,

1' die in unmittelbarem örtlichem Zusammenhang mit einer erlaubten Tätigkeit stehen (2. B. Straßen-
bau, genehmigte Veranstaltungen), oder
2. die schon nach anderen Vorschriften verboten sind.

BEHöRDLICHE AUFTRAGE UND ANORDNUNGEN

§7
Die Eigentümer, deren Stellvertreter sowie die Pächter, Mieter oder N utzu ngsbe rec htigte n sind ver-
pflichtet, den mit der Feststellung eines Missstandes betrauten Organen des Stadtamtes der Stadtge-
meinde Klosterneuburg den Zutritt zu den von einem Missstand betroffenen Objekten zu ermöglichen.

(1)
§8

Unbeschadet zivilrechtlicher Ersatzansprüche und der verwaltungsstrafrechtlichen Verantwort-
lichkeit hat das stadtamt der stadtgemeinde Klosterneuburg aus öffentlichen Rücksichten dem
Eigentümer (Miteigentümer) des Gebäudes oder der Grundfläche die Beseitigung des Missstan-
des mit Bescheid aufzutragen. lm Falle einer verpachtung, vermietung oder sonstigen überlas-
sung von Gebäuden, Gebäudeteilen oder Grundflächen zur Nutzung ist dieser Auftrag auch dem
Pächter, Mieter oder Nutzungsberechtigten zu erteilen.
solche Aufträge dürfen dann nicht erteilt werden, wenn die Beseitigung des Missstandes auf
Grund von Gesetzen oder Verordnungen des Bundes oder Landes verfügt oder angeordnet wer-
den kann.

12)
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(1)

12)

AUSNAHMEEESTIMMUNGEN

§10
Von dieser Verordnung bleiben bestehende Gesetze und Verordnungen des Bundes und Landes unbe-
rührt; die Gebote und Verbote dieser Verordnung finden keine Anwendung auf Handlungen oder Unter-
lassungen, die schon nach einem Gesetz oder einer Verordnung des Bundes oder Landes geboten oder
verboten sind.

INKRAFTTRETEN

§ 11

Diese Verordnung tritt mit 01. Juli 2026 in Kraft.

Der Bürgermeister

§xl"r.
Christoph Ka fmann, MAS

Kundmachungsvermerk:

Angeschlagen am: 29.06.2026§ f
Abgenommen am:

.a
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STRAFEN

§e
Die Nichtbefolgung der Bestimmungen dieser verordnung und eines aufgrund dieser Verord-
nung ergangenen Auftrages stellt eine Verwaltungsübertretung dar und wird gemäß § 10 Abs 2
VSIG (Verwa ltungsstrafgesetz 1991) bestraft.
Geldstrafen fließen der stadtgemeinde Klosterneuburg zum zwecke des umweltschutzes, der
Gesundheit der Bevölkerung und der pflege des Orts- und Landschaftsbildes zu.
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